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HERBST-HARMONIK
Ausdruck und Gestaltung
Übersicht über einen 
Nachmittag

• 14.30 Autumn Leaves
& We Are The World Spielen (Bw)

• 15.00 Pergolesi Spielen / Singen 
Johannes Möller

• 15.35 Sta�elstabübergabe.
in Sachen VDS / Bezirks-AG.
Adler - Cornelius - Weber

• 15.45 Ka�ee und Kuchen
• 16.15 Mozart (Bw) 
• 16.40 Schubert. Léon Raschen 
• 17.10 Beethoven Grieg Schumann 

Christoph Otto Beyer
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Autumn Leaves: Quintfall-Sequenz
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KADENZ, 
FUNKTION 

UND 
STUFENGANG

Michael 
Jackson & 

Lionel Richie
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WE ARE 
THE 

WORLD

Michael 
Jackson 
& Lionel 

Richie

We Are The World: Über das Voicing

• Spiel-Bar: Anweisung hier: Oberstimme möglichst nah an c"; 
• ("Akkorde sind Gardinen, keine Türmchen")
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Fangfrage: 

In welcher Tonart 

steht das Stück?
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Earth Song  (Michael Jackson)
und die Tücke des Grundtons 

Fangfrage: 

In welcher Tonart 

steht das Stück?

Schauen Sie auch auf d
as 

Voicing: D
ie Akkorde hängen 

unter dem M
elodieto

n
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Earth Song  (Michael Jackson)
und die Tücke des Grundtons 

• Nur als Beweisstück: 
Die 6 b sind Original! 
(Und das muss auch so!)

• Auch das Voicing: 
Die „hängenden Akkorde“ stehen so im original gedruckten 
Klaviersatz!
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Durch�hrungsmodulation

Der zielgerichtete Modulationsweg zum 2. Thema 
will überzeugen. Anders die Durch�hrung: Sie 
will überraschen. 
Sie hat kein Ziel vor Augen, der Komponist erö�-
net einen harmonischen Freiraum von erstaunli-
cher Weite, unbegrenzt. Die Dominante der 
Haupttonart, über die man schließlich in die Re-
prise einsteigt, wird erst am Ende gesucht und er-
reicht; sie steht dem Komponisten keineswegs 
während der ganzen Durch�hrung vor Augen. 
Kein Harmonielehre-Unterricht hat bisher Durch-
�hrungsmodulationen erarbeitet, denn jede Un-
terrichtsaufgabe lautete: „Moduliere (möglichst 
schnell) von … nach …“ Die selbstgestellte Aufga-
be des Komponisten aber lautete schlicht: „Modu-
liere! Führe ins Freie und bleibe �r längere Zeit in 
einem zentrumslosen Bereich.“ 
Dabei lässt kaum eine klassische Durch�hrung 
den Kunstgri� aus, dem aufmerksamen Hörer we-
nigstens an einer Stelle den Angstschweiß auf die 
Stirn zu treiben. 
Kunstgri� Nr. 1: Die gleichsam mitkomponieren-
de Vorstellungskraft des Hörers wüsste nach sol-
cher Verirrung so schnell keinen Rat, wie man 
wieder heimfinden sollte. 

Kunstgri� Nr. 2: Unerwartete Wendungen setzen 
den Hörer außerstande, den harmonischen Gang 
im Geiste mitzustenografieren. Er wurde überrum-
pelt, weiß nicht mehr, wo man ist. 
Eine Systematik der Überraschungen wäre ein Wi-
derspruch in sich. Hundert Sonaten und Sinfoni-
en �hren auf demselben Wege zum zweiten 
Thema, jede gelungene Durch�hrung aber ist ein 
Einzelfall. Vielen gemeinsam ist lediglich eine all-
gemeine Gliederungstendenz: (s. Abb.)

Um möglichst viele Beispiele besprechen zu kön-
nen, sei erlaubt, sie nur im Extrakt zu notieren 
und stichwortartig zu kommentieren. 

Mozart, Klaviersonate F-dur, KV 332

Geschlechtswechsel T t, gemindert durch verbin-
dende gemeinsame Dominante. Sodann einfache 
Funktionsumdeutungen (t von c-moll,  funktio-
niert als s von g-moll usw.).

aus: Diether de la Motte, Harmonielehre. [Wissenschaftliche Reihe 
Bärenreiter & dtv] Kassel 1976, S. 147–149. Hervorhebung R. B. 

Aus Diether de la Motte
Harmonielehre

Wenn Sie das (in der Schule) so machen,

haben die Schüler KEINE Chance. 
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Im Forschungslabor der 
Dominanten
MOZART, Sonate F-Dur, 
KV ��� (�): 
Harmonik der 
Durchführung 

• Moll-Kippe 1 (T. 113)
• AKK-FUN: Die zwei Schichten
• Zwischendominanten (aller Arten)

Dominanteseptakkord - mit Terz im Bass;
verkürzter Dominantseptnonakkord 
(„verminderter Vierklang“);
verkürzter Dominantseptakkord 
mit tiefalterierter Quinte

• Anwendung der Leittonregel
• Akkorde bezi�ern: Nur in "FUN"!
• Moll-Kippe 2 (T. 127)
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Die Leittonregel

(aus: R. B.: Musik unterrichten. Eine systematische Methodenlehre [Bosse / 
Bärenreiter] Kassel 2008)
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Mozart: Durchführungsmodulation im Quintenzirkel

• nur Ziel-Akkorde (Zwischendominanten weggelassen!)

Mozart: Durchführungsmodulation im chromatischen Zirkel

• nur Bass-Linie (Akkord-Bedeutung weggelassen)
• SEQUENZ-Bildung! Zwei Abschnitte

Im Forschungslabor der Dominanten
Der zielgerichtete Modulationsgang
MOZART, Sonate F-Dur, KV ���
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QUINTFALLSEQUENZ der Exposition
MOZART, Sonate F-Dur, KV ���
(Grundlage der Durchführung!)

• Quintfall-Sequenz
• Hübsch: Übergreifen der linken Hand T. 65
• Hübsch: Hemiole → Beschleunigung T. 65-66
• Ausgangspattern für die Durchführung: Viertel-

Akkordbrechungen der linken Hand, nachschlagende 
Achtel der rechten Hand

Lassen Sie um Himmels Willen 
in der Quintfallsequenz

die Funktionsbestimmung weg!
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MODULATION DURCH DIE HINTERTÜR
Überleitungsgruppe in der Exposition

• Purzelbaum nach Moll: Tp d-Moll
• Gleiches Spiel wie in der Durchführung: 

Wechsel aus  Zwischendominante und Zielakkord
• Quasi-Albertibass: Anleihe aus dem Hauptsatz?
• der listige „As-Dur“-Akkord
• verkürzter Doppeldominantseptnonakkord mit tiefalterierter 

Quint (BOAH EY!)
• ENHARMONISCHE MODULATION

Mozart: atemberaubende Überleitungsgruppe (a)
 �A
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REPRISEN-FINTE UND SCHEINMODULATION
oder: VIEL LÄRM UM NICHTS
Überleitungsgruppe in der Reprise

• Gleicher Beginn, gleiches Spiel wie in der Exposition: 
Wechsel aus  Zwischendominante und Zielakkord; hier um eine 
Station verlängert (dm-cm + bm!)

• Quasi-Albertibass: Anleihe aus dem Hauptsatz?
• Heimflug über bm-F-G7-C7

Mozart: atemberaubende Überleitungsgruppe (b)
 �A
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Kleines Stratigramm
der musiktheoretischen Paradigmata
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Intermezzi
VDS-Zwischenfortbildungen zum Zentralabitur-Schwerpunkt

Die Zeitschrift
Niedersächsische Intermezzi
seit ����
gedruckt, mit ISSN seit ����
Jubiläums-Ausgabe: Heft Nr. ��!

Der Termin
Donnerstag, ��. September ����: 
Altes Gymnasium Oldenburg

Info über:
www.vds-niedersachsen.de
oder über
www.ralfbeiderwieden.de
oder direkt: 
https://www.ralfbeiderwieden.de/schulfachmusik/concerto2026/index.htm

Anmeldung:
anmeldung@vds-niedersachsen.de
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Viel Spaß beim Unterrichten 
wünscht Ihnen

Ihr VDS Niedersachsen


